
„Liebe was Du haben willst“

Meine Erfahrung ist:
Die meisten Menschen lieben das was sie haben wollen nicht wirklich.

Die Sache ist nur:
Wie Deine wirkliche innere Einstellung zu dem ist, was Du haben willst,
spiegelt sich automatisch auch immer wieder in Deinem Lebensalltag.

Für alles im Leben hast du Abneigungen und Zuneigungen.
Und je nachdem, ob du für eine bestimmte Sache mehr Zuneigung oder mehr Abneigung
hast, wirst Du diese Sache in deinem Leben haben oder nicht... wirst Du es unterbewusst
"anziehen" oder "abstoßen"... Unwillkürlich "darauf zusteuern" oder "davon wegsteuern".

Du schämst dich für etwas? -> Du hast wahrscheinlich wenig davon.
Du denkst Du hast nicht viel Geld verdient? -> Du hast wahrscheinlich nicht viel Geld.
Du denkst schlecht über Andere? -> Du fühlst dich wahrscheinlich, als ob jeder schlecht
über DICH denkt.

Und mit dem was Du haben willst, ist es genau so:
Viele Menschen (besonders wenn sie es lange Zeit unfreiwillig nicht haben) tragen mehr
Abneigung gegen das, was sie haben wollen in sich, als Zuneigung.

Das ist das klassische "Ja, aber"-Szenario:
"Ja, ich will ein ... ABER ich wünschte, das was ich haben will wären nicht so kompliziert"
Oder, "Ja, Du findest das, was Du haben willst schön... ABER
Du hasst es, dass das was Du haben willst so schwierig ist"

Und die Folge davon ist... japp, richtig geraten:
Du hast kaum etwas von dem, was Du haben willst, in deinem Leben! :)

Wann immer Du merkst, dass es mit dem das was Du haben willst nicht so läuft
in Deinem Leben, heißt das nicht, dass die Welt sich gegen Dich verschworen hätte.
Im Gegenteil: Die Welt spiegelt Dir nur wider, was Du tief im Inneren WIRKLICH
empfindest.

Anders gesagt: Die Welt versucht's Dir nur recht zu machen.

Wenn die Ergebnisse in Deinem Leben nicht das sind, was Du gerne haben würdest,
frag Dich einfach: "Habe ich wirklich eine KLARE + POSITIVE Einstellung zu dem,
was ich haben will?"

So lange du widersprüchliche "Ja, aber..."-Signale sendest,
wirst du auch widersprüchliche "Ja, aber..."-Ergebnisse bekommen.
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